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SCHUPF — Ein breites Bündnis
aus Kirchen, Parteien und gesell-
schaftlichen Gruppen ruft auch
heuer zum Gedenken an die Opfer
des KZ-Außenlagers Hersbruck
auf. Die Feier am Mahnmal bei
Happurg beginnt am Samstag, 6.
November, um 14 Uhr. Redner ist
Landrat Armin Kroder.

„Wir wollen mit dieser Feier-
stunde an die Ereignisse am 9. No-
vember 1938 erinnern“, heißt es in
dem gemeinsamen Aufruf. Das
NS-Regime organisierte damals
systematische Übergriffe gegen
jüdische Mitbürger und deren Ein-
richtungen. Was seinerzeit mit
brennenden Synagogen begann,
endete mit den Vernichtungs-
lagern, in denen 6 Millionen Men-
schen umgebracht wurden, Tau-
sende kamen in der Außenstelle
Hersbruck des Konzentrations-
lagers Flossenbürg ums Leben.

„Unsere Geschichte mahnt uns,
niemals mehr Ausländerfeindlich-

Rosenhaus überzeugte Bewertungsrichter 
Sieger des Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft - Unser Dorf soll schöner werden“ ausgezeichnet

Unter den diesjährigen Preisträgern: Das Rosenhaus des Münzinghofs. Foto: S. Fuchs

VELDEN (fu) — Bei der Vorstel-
lung der teilnehmenden Ortschaften
am Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft - Unser Dorf soll schö-
ner werden“ erläuterte Claudia Üb-
ler, Kreisfachberaterin und Organi-
satorin der Veranstaltung, anhand
von Bildern sehr anschaulich, wel-
che Kriterien für die Beurteilung der
Orte herangezogen und welche
Aspekte positiv in die Punktebewer-
tung eingeflossen waren.

Münzinghof, Gewinner bei den
Orten bis 200 Einwohner, habe seit
der letzten Bewertung anhand von
Konzepten und Leitbildern bauliche
Entwicklung und Energieversor-
gung konsequent umgesetzt. Die
Freiflächen seien mit Obstbäumen,
Strauch- und Staudenpflanzungen
dorfgerecht gestaltet. Bei der Wahl
von Trockenmauern und naturnaher
Bepflanzung habe man Sensibilität
für das Miteinander von Natur und
Gartenkultur bewiesen. Insgesamt,
so die Kommission, „ein Ort zum
Wohlfühlen“.

Kirchensittenbach belegte Platz
eins bei den Orten bis 600 Einwoh-
ner. Als Zentrum des Sittenbachtals
sei es Anlaufstelle für alle umliegen-
den Ortsteile und weise insgesamt
eine gute Infrastruktur aus. Positiv
erwähnt wurden das vielfältige Ver-
einsleben, die weithin sichtbare, das
historische Erscheinungsbild des
Ortes prägende Kirchenanlage sowie
– besonders aufgeführt – die Ge-
samtanlage von Schule, Kindergar-
ten und Spielplatz mit Wildbienen-
wand, Fledermauskästen und Erfah-
rungsfeld der Sinne.

Bei der Stadt Velden, Gewinner
bei den Orten über 600 Einwohner,

sei vor allen das ehrenamtliche En-
gagement der Bürger hervorgehoben
worden. Im Einzelnen genannt wa-
ren die „Veldener Bürgerzeitung“,
das Projekt „Veldener Netz“, eine
Art Nachbarschaftshilfe sowie die in
Planung befindliche Schaffung von
Wohnraum für Senioren im Ortszen-
trum. Gelungen seien zudem die Er-
schließung und Neuanlage der Neu-

baugebiete ebenso wie die Sanierung
des Schießmauerweges.

Bei allen drei Sieger-Ortschaften
gab es nicht nur Punkte für die Ge-
staltung und Pflege des Ortsbildes
(„Postkartenaspekte“), sondern vor
allem für die Fortentwicklung in al-
len Bereichen, für Maßnahmen und
Aktivitäten in den letzten Jahren,

für kulturelle Angebote und für die
vielen, in wenigen Zeilen nicht an-
nähernd aufzuzählenden Eigenini-
tiativen. Der Kommission sei es bei
den vielen Eindrücken nicht leicht
gefallen, zu einer gerechten Bewer-
tung zu kommen. Denn, so Übler,
haben eigentlich alle gewonnen.

Mehr auf Lokalseite 7

Kein Unimog –
aber was dann?
Vorrarer Gemeinderat diskutierte
über neues Fahrzeug für Bauhof

VORRA (fu) — Nur ein Thema hat
den Vorraer Gemeinderat in seiner
jüngsten, kurzfristig einberufenen
Sitzung beschäftigt: Ersatzbeschaf-
fung des nur noch mit hohem finan-
ziellen Aufwand zu reparierenden
Unimog-Fahrzeuges des Bauhofs
oder vollständige Fremdvergabe
verschiedener arbeitsintensiver
Leistungen wie Schneeräumung und
Mäharbeiten. Vor allem die vorlie-
genden Angebote – Neupreis brutto
133 637 Euro oder Leasing 1224 Eu-
ro monatlich – hielten das Gremium
von einer spontanen Zustimmung zu
ersten Alternative ab.

Bürgermeister Volker Herzog hat-
te als Tischvorlage zunächst
aufgelistet, was Reparatur, Instand-
setzung und Beschaffung des Fahr-
zeuges einschließlich Schneepflug
und Mähwerk in den vergangenen
fünf Jahren der Kommune gekostet
haben. Zum Punkt Fremdvergabe
verwies er darauf, dass z. B. bei rund
42 Kilometer Gemeindestraße das
Mähen durch einen Kommunal-
dienst jährlich etwa 7000 Euro kos-
ten würde (plus Gestellung eines Ge-
meindearbeiters). Hinzu käme, dass
man mit eigenem Gerät dann mähen
könne, wenn es örtlich erforderlich
sei, etwa vor den Kirchweihen der
drei Ortsteile Artelshofen, Vorra
und Alfalter. Ob dann die Dienste
immer abrufbar seien, bleibe dahin-
gestellt.

Ähnlich sei es beim Winterdienst.
Zwar habe sich die teilweise Ver-
gabe an örtliche Landwirte (Vorra
und Alfalter/Düsselbach) gut be-
währt, doch habe man mit dem eige-
nen Unimog vor allem die Straße
nach Großmeinfeld beziehungsweise
den Bahnhofsweg bislang relativ
aufwändig betreut. 

Auch bei Vergabe der aufgeführ-
ten Arbeiten, was übrigens gegen
den Trend in den anderen Kom-
munen des Landkreises spreche, so
Volker Herzog abschließend, brau-
che der Bauhof für seine vielfältigen
anderen Aufgaben ein Transport-
fahrzeug.

Ausführliche Diskussion
In der ausführlichen Diskussion

sprach sich unter anderem CSU-Ge-
meinderat Thomas Richter gegen die
Anschaffung beziehungsweise das
Leasen eines Unimog-Fahrzeuges
aus. Wesentliche hier zur Sprache
gekommene Arbeiten könnten preis-
günstiger vergeben werden, für
Transporte usw. würde ein „Prit-
schenwagen“ genügen. Gleicher
Meinung war Fraktionskollege
Bernd Müller, der aufgrund der vor-
liegenden Zahlen die Höhe einer Be-
triebsstunde ausgerechnet hatte
(„Mir ist der Kostenfaktor zu
hoch!“). Auch SPD-Gemeinderat
Wolfgang Schwarm sprach sich ge-
gen ein „130 000 Euro-Fahrzeug“
für den derzeitigen Betrieb aus. Der
2. Bürgermeister führte zudem den
Umgang mit dem „Unimog“ an, weil
dieser „bereits nach 4000 Betriebs-
stunden quasi Schrott“ sei. 

Mit Zustimmung des Gremiums
durfte sich schließlich auch ein fach-
kundiger Zuhörer zu Wort melden.
Dieser verwies darauf, dass es in ei-
ner Preislage von 30 000 bis 50 000
Euro schon Gebrauchtfahrzeuge in
recht gutem Zustand gebe. Ob dies
nun eine für alle akzeptable Lösung
sein kann, wird sich in der Novem-
bersitzung zeigen. Jedenfalls waren
sich die Räte am Ende der Debatte
einig, weder ein Neufahrzeug anzu-
schaffen noch zu leasen. Bis zum
nächsten Termin wurde die Verwal-
tung beauftragt, kostengünstigere
Alternativen als Ersatzbeschaffung
vorzulegen.

Abschließend gab Bürgermeister
Volker Herzog noch bekannt, dass
mit der bereits beschlossenen Teilsa-
nierung der Stöppacher Straße in
der dritten Novemberwoche begon-
nen wird. SIEGFRIED FUCHS

Gedenken in Schupf
Nächsten Samstag wieder traditionelle Feier am Mahnmal

keit und Rassismus zu dulden“, so
der Aufruf weiter. Die Unantastbar-
keit der menschlichen Würde ist das
oberste Gebot unseres Grundgeset-
zes. Die demokratischen Kräfte ste-
hen zusammen, wenn es darum geht,
die Grundlagen unserer Verfassung
zu schützen.

Deshalb rufen alle demokrati-
schen Parteien im Landkreis, der
Landkreis selbst, die Gemeinden,
die Kirchen, die Gewerkschaften,
die Verbände der Wirtschaft und
viele gesellschaftlichen Organisatio-
nen gemeinsam zu dieser Feierstun-
de auf und laden alle Mitbürgerin-
nen und Mitbürger zur Teilnahme an
der Veranstaltung ein.

Der Aufruf ist unterzeichnet für
den Landkreis und die Gemeinden

Marlene Mortler (CSU) und Mari-
na Schuster (FDP), die MdL Dr.
Thomas Beyer (SPD), Kurt Eck-
stein (CSU) und Katja Hessel
(FDP), Ex-Landtagsvizepräsident
Dr. Helmut Ritzer, die Kreisver-
bandsvorsitzenden und Kreistags-
sprecher von CSU, SPD, Freien,
Grünen und FDP, Bezirksrat Fritz
Körber (SPD). 

Außerdem als Sprecher gesell-
schaftlicher Gruppen u.a.: Dr.
Gerhard Beuschel (Europa-Uni-
on), Arnulf Elhardt (Ökume-
nischer Verein für Flüchtlinge
Hersbruck), Norbert Fackelmann
und Thomas Geißdörfer (Indus-
trie- und Handelsgremium Hers-
bruck bzw. Lauf), Heinz Geyer
(DGB Kreis Nürnberger Land),
Stephan Doll (DGB Mittelfran-
ken), Christiane Matern (Bund
Naturschutz), Peter Schön (Doku-
mentationsstätte KZ Hersbruck)
und Friedrich Dörfler (FDP-Orts-
beauftragter in Hersbruck).

von Landrat Armin Kroder und sei-
nen Stellvertretern den Hersbrucker
und Happurger Bürgermeistern Ro-
bert Ilg und Helmut Brückner sowie
Konrad Rupprecht aus Feucht als
Kreisvorsitzendem des Gemeindeta-
ges.

Für die Kirchen von Dekan Dr.
Werner Thiessen, dem katholischen
Hersbrucker Pfarrer Wunnibald
Forster, Pastor Rainer Zimmerschitt
von der evangelisch-methodis-
tischen Kirche Hersbruck, Pfarrerin
Ursula Butz-Will vom evangelisch-
lutherischen Pfarramt Happurg,
Pfarrer Roland Klein vom katho-
lischen Pfarramt Heldmannsberg-
Pommelsbrunn und Diakonie-Ge-
schäftsführer Detlef Edelmann. Für
die Parteien unterschrieben die MdB

Aus Hersbruck

Mercedes angefahren
HERSBRUCK — In der Zeit vom

Freitag bis Samstagabend wurde auf
dem ARO-Parkplatz neben der Gra-
benstraße ein schwarzer Mercedes
angefahren. Der Verursacher stieß
vermutlich beim Ausparken gegen
das Heck des Fahrzeugs und fuhr
weg, ohne den Schaden zu melden.
An dem Pkw entstand ein Schaden
von zirka 900 Euro.

Beste Radler kommen aus Alfeld
ALFELD — Bei
der Jugendver-
kehrsschule im
Herbst 2010
haben die
Viertklässler
aus Alfeld den
„Sieg“ errun-
gen. Von ins-
gesamt neun
Klassen aus
dem Gebiet der
Polizeiinspekti-
on Hersbruck
schnitten sie
am besten ab.
Die Polizei-
oberkommis-
sare Helmut
Hartmann und
Dietmar Falter-
meier (hinten v.
links) hatten in
den vergange-
nen Wochen
die Verkehrs-
erziehung der
sechs Mäd-
chen und acht
Jungen über-
nommen. Be-
sondere Aner-
kennung ver-
diene nun die
Leistung der

sponserte Erwin Haushahn (hinten 2. v. rechts) von der ört-
lichen Sparkassengeschäftsstelle Fahrradschlösser für alle.
In den überreichten Fahrradpass können die Schüler nun
die Daten ihres eigenen Fahrrades eintragen. Alfelds Schul-
leiterin Tanja Beitelstein (rechts) war sehr erfreut, als kleins-
te Schule im Landkreis so gut bei der Verkehrserziehung
abgeschnitten zu haben. Foto: K. Rösel

Alfelder Schüler, weil es hier zum Teil ja gar keinen Verkehr
gebe. Die Zwillinge Olivia und Linea Meinhard (2. und. 3. v.
rechts) bekamen einen Ehrenwimpel überreicht, da sie in
Theorie und Praxis fehlerfrei abgeschnitten hatten. Dabei
sei in diesem Jahr vor allem die theoretische Prüfung recht
anspruchsvoll gewesen. Alle anderen Kinder konnten sich
über einen „normalen“ Wimpel für ihr Fahrrad freuen. Dazu

Polizeibericht

Böschung hinunter gestürzt
VELDEN — Offensichtlich auf-

grund zu starken Alkoholkonsums
beim „Winterzauber 2010“ stürzte
am Samstag nachts um 2.15 Uhr ein
19-jähriger Schüler aus Auerbach
eine Böschung hinunter und erlitt
dabei eine stark blutende Kopf-
platzwunde. Als er vom Rettungs-
dienst in das Krankenhaus Pegnitz
gebracht wurde, musste eine Polzei-
streife den Transport begleiten und
unmittelbaren Zwang anwenden, da
er während der Fahrt das Fahrzeug
wieder verlassen wollte.

Drogen am Steuer
ALFELD — Bei einer Verkehrskon-

trolle am Freitagabend in Alfeld
stellten die Polizeibeamten bei ei-
nem 28-jährigen Autofahrer Anzei-
chen auf Drogeneinwirkung fest. Ei-
ne Blutentnahme wurde veranlasst.

Lehrgeld gezahlt
AUERBACH — Am Freitag gegen

20.40 Uhr fuhr ein 18-jähriger Auer-
bacher mit seinem Pkw von der Mi-
chelfelder Straße in die Siechenstra-
ße ein. Dabei unterschätzte er an-
scheinend die Fliehkräfte bei einer
schnellen Fahrt in zu enger Kurve,
verlor die Kontrolle über sein Fahr-
zeug, kam von der Straße ab und
krachte frontal gegen einen Later-
nenmast. Verletzt wurde er hierbei
nicht, am Fahrzeug entstand Total-
schaden. Auch der Laternenmast
wurde in Mitleidenschaft gezogen.
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www.energie-concept.de
09151 · 81440

Heiztechnik
Sonnenwärme
Sonnenstrom

von Menschen für Menschen.
Technik zum fairen Preis.

Pellets-Heizung

Abholpreise so lange Vorrat reicht

Brennstoffe

09187 - 4051   www.trat.de
Winkelhaid-Ungelstetten

G m b H

Pellets
DINPLUS,
ÖNORM,
M7135

15kg-Sack
4,50€

Briketts
aus Hartholzspänen

mit Innenloch10kg-Pack 2,90€

10kg-Pack
2,70€

Kamin-Holz-
Scheite

im Netz-Sack

Buche/
Eiche
ca.9kg
2,90€

Briketts
aus Hartholzspänen

eckige Form

Briketts
großer Pack
eckige Form

25kg-Pack
6,50€

bei palettenweiser Abnahme,  5 % Rabatt

Hersbruck, Unterer Markt 11Hersbruck, Unterer Markt 11 Hersbruck, Unterer Markt 11
Tel. 09151/2723, Fax 71840

Wir empfehlen für die Woche 
vom 02.11. bis 06.11.2010

Mittwoch: Nudeln in Schinken- 
 Sahne-Soße

Donnerstag: Rinderrouladen 
 mit Kloß und Salat 

Samstag:  2 kesselfrische Weißwürste 
 mit Breze 
 3 Bratwürste 
 mit Sauerkraut

Montag: Feiertag -„Zentral durchg.
  warme Küche“

Dienstag: Schweizer Schnitzel 
 mit gem. Salat

Freitag: Reisauflauf 
 mit Vanillesoße

Täglich gebackene Karpfen mit 
hausgemachten Salaten.

Landmetzgerei 

L O O SL O O SL O O S
Großviehberg 10 
HERSBRUCK 
Telefon 09151/7985

ANGEBOT

Frische Wurstwaren 
Mittwoch ab 11.30 Uhr. 

Kesselfleisch bitte 
vorbestellen.

Gelbwurst     100 g € -.75

Öffnungszeiten: 
Mi.-Fr. 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 14.30 Uhr

Schinken 
gekocht 100 g € -.95

Frische Enten 
und Gänse 
für Martini 
auf Bestellung! 

Poststraße 8 · 91217 Hersbruck

ANGEBOT DER WOCHE 
vom 02. 11. bis 05. 11. 2010

Zwiebelsuppe 
mit Käse- 
Weißbrottaler 4.35 €

Iss Dich Fit

Hühner Kokos-Curry 
mit Reis 
und Salatgarnitur 6.95 €

Rösti mit 
Waldpilzsoße 
und Salatgarnitur 5.95 €

die besten Wünsche und 
viel Gesundheit

von Deinem Mann und Kindern mit Familien.

Ge
su

nd
he

it Gesundheit

Werben ErfolgWerben bringt ErfolgWerben Erfolg Ihr Partner für Handel, Handwerk und Industrie

Drei neue
Genossen

Jahreshauptversammlung beim
SPD-Ortsverein Reichenschwand 

REICHENSCHWAND (spd) – Der
SPD-Ortsverein Reichenschwand
lud zu seiner Jahreshauptversamm-
lung nach Oberndorf. Vorsitzender
Hartwig Kohl begrüßte drei junge
neue Mitglieder. „Jeder Verein hat
nur Bestand, wenn es ihm gelingt,
junge Mitkämpfer zu gewinnen.“

Man müsse als SPDler wieder auf
die klassischen Tugenden setzen, Ju-
gend und Stammwähler zu überzeu-
gen. Hierzu zählten Verlässlichkeit
und Gerechtigkeit, was bedeute, die
Bildungsangebote zu verbessern,
Armut zu verringern und den gesetz-
lichen Mindestlohn einzuführen. Als
Fraktionsvorsitzender ging Kohl auf
verschiedene Projekte ein. So sei
man dabei, die örtlichen Wasserläu-
fe im Einklang mit Natur und
Mensch zu sanieren und einen Rund-
wanderweg an der Pegnitz zu erstel-
len. Positiv sei zu verzeichnen, dass
seit dem Bau von Regenüberlauf-
becken in Oberndorf keine Über-
schwemmung mehr aufgetreten ist.

Bürgermeister Bruno Schmidt un-
terstrich nochmals den Punkt Ver-
lässlichkeit in der Gemeindepolitik.
Man habe im Gemeinderat überein-
stimmend den Kauf des Singerhau-
ses an der Kirche getätigt. Zielvor-
stellung war die Schaffung eines
Bürgerhauses: „Jung und Alt werden
dort einen Treffpunkt haben, jede
Gruppe kann sich mit ihren kultu-
rellen und sozialen Angeboten ein-
klinken.“ Hilfen für Senioren (etwa
ein Mittagstisch oder wöchentliche
Treffen), Hilfen für Familien (z.B.
Hausaufgabenbetreuung und Feri-
enbetreuung für Kinder nach der
Grundschule) und kulturelle Ange-
bote (vom Basteln übers Musizieren,
vom Volkstanz übers Malen bis zu
Gesprächskreisen zu geschicht-
lichem Erinnern) können über Gene-
rationen hinweg verknüpft werden.
So werde sich auch in künftigen Jah-
ren das nachbarschaftliche Mit-
einander erhalten.

Um der demographischen Wand-
lung entgegenzuwirken, sei es auch
wichtig gewesen, so Schmidt, das
Neubaugebiet Fürschwald zur Bau-
reife zu führen. Viele Verkäufe und
Baunachfragen seien getätigt. Die
Gemeinde stehe als familien- und
kinderfreundlicher Ort da, schon
weil man die niedrigen Kindergar-
tenbeiträge halten könne. „Wir wol-
len zudem weitere Kleinbetriebe an-
siedeln, etwa am Alten Bahnhof.“
Christian Riedel, der jüngste Ge-
meinderat, stellte seine Ideen vor.
Die Jugend sollte künftig bei sie tan-
gierenden Gemeindeangelegenhei-
ten stärker einbezogen werden.

Alle Bürgermeister, Preisträger und Mitglieder der Bewertungskommission mit Landrat Armin Kroder und Otfried Bürger von der Sparkasse Nürnberg (Mitte).

Strahlende Sieger
Velden und Kirchensittenbach Erste beim Kreiswettbewerb

1. Platz für Orte bis 600 Einwohner: Kirchensittenbachs Bürgermeister Peter
Stief, Otfried Bürger und Landrat Armin Kroder (v. links). Fotos: S. Fuchs

Sieger bei den Orten bis 3000 Einwohner: Velden.

VELDEN (fu) — Die Stadt Velden
und die Gemeinde Kirchensitten-
bach stellen die Sieger des diesjäh-
rigen Kreisentscheids „Unser Dorf
hat Zukunft – unser Dorf soll schö-
ner werden“. Bei der Abschlussver-
anstaltung in der Veldener Musik-
halle überreichte Landrat Armin
Kroder zusammen mit Otfried Bür-
ger von der Sparkasse Nürnberg Ur-
kunden und Geldpreise an die Bür-
germeister der an dem Wettbewerb
beteiligten Kommunen.

Am 21. Ortsverschönerungswett-
bewerb im Nürnberger Land hatten
sich heuer 18 Ortschaften aus zehn
Gemeinden beteiligt. Die Mitglieder
der Bewertungskommission –
Schwaigs Bürgermeisterin Ruth
Thurner, LD Hans Walter vom Amt
für Land- und Forstwirtschaft, Ger-
da Maußner (Schwarzenbruck) so-
wie Karlheinz Pühl, Wolfgang
Werthner und Hans-Peter Renner
vom Landratsamt – hatten im Juli
alle Orte besichtigt und bewertet.

Zur Beurteilung herangezogen
wurden Entwicklungskonzepte und
wirtschaftliche Initiativen (u. a. Be-
völkerungsentwicklung und dörf-
liche Infrastruktur), soziales und
kulturelles Leben, Baugestaltung
und -entwicklung (z. B. Gestaltung
von Neubaugebieten), Grüngestal-
tung und -entwicklung und die Ein-

bindung des Dorfes in die Land-
schaft. In einem Abschlussbericht
erhielten alle Teilnehmer neben den
Bewertungshinweisen auch Anre-
gungen für weitere Verbesserungen.

In seinem Grußwort sagte Landrat
Kroder, mit der Sparkasse Nürnberg
habe man einen starken Sponsor an
der Seite, der knapp 13 000 Euro an
Preisgeld für den Wettbewerb zur
Verfügung gestellt habe. Der Bericht
der Kommission zeige, dass sich in
den dörflichen Gemeinschaften et-
was bewege; viel lobenswertes eh-
renamtliches Engagement sei fest-
gestellt worden.

Gastgebender Bürgermeister Her-
bert Seitz stellte in Stichpunkten
seine Stadt vor. Velden mit seinen
Ortsteilen sei eine der schönsten
Kommunen im oberen Pegnitztal.
Doch leider, so sein schon bei vielen
Gelegenheiten vorgetragenes Anlie-
gen (diesmal an den Landkreischef),
fehle seit Jahren der Restausbau der
Staatstraße aus Richtung Günters-
thal. Otfried Bürger als Vertreter des
Sparkassenvorstandes lobte eben-
falls die Schönheit des Pegnitztals
mit seinen schützenswerten Objek-
ten und Einrichtungen.

Claudia Übler, Kreisfachberaterin
für Gartenbau, der auch Organisati-
on und Durchführung des Wett-

bewerbs oblagen, gab anschließend
einen Rückblick auf den Kreiswett-
bewerb 2010. Sie stellte alle teilneh-
menden Ortschaften sehr eindrucks-
voll in Bildern vor – natürlich ohne
das von allen mit Spannung erwar-
tete Ergebnis vorwegzunehmen.

Dies blieb Landrat Kroder vor-
behalten, der den Slogan als An-
sporn für die Teilnehmer sah und für
die es eigentlich heiße müsse „Unser
Dorf soll - noch – schöner werden!“
Den 1. Platz in der Gruppe A - zehn
Teilnehmer, Orte bis 200 Einwohner
- belegte zum wiederholten Male der
Ortsteil Münzinghof der Stadt Vel-
den mit 84,5 von 100 möglichen
Punkten, gefolgt von Deckersberg,
Gemeinde Happurg, mit 68,5 Punk-
ten und Breitenbrunn, Gemeinde Of-
fenhausen, mit 66,5 Punkten. 

In der Gruppe B – vier Teilneh-
mer, Orte bis 600 Einwohner – kam
der Ort Kirchensittenbach, Sitz der
Gemeinde Kirchensittenbach, auf
Platz eins mit 80,67 Punkten. Auf
Platz zwei lag Kucha, Gemeinde Of-
fenhausen, mit 73,17 Punkten und
auf Platz drei Aspertshofen, eben-
falls Gemeinde Kirchensittenbach,
mit 61,83 Punkten.

Und schließlich gewann in der
Gruppe C – vier Teilnehmer, Orte
bis 3000 Einwohner – die Stadt Vel-
den mit 76,33 Punkten vor der Ort-
schaft Offenhausen, Sitz der Ge-

meinde, mit 73,17 Punkten und der
Ortschaft Engelthal, ebenfalls Sitz
der Gemeinde, mit 70,67 Punkten.

Die von der Sparkassen-Kultur-
stiftung für den Landkreis Nürnber-
ger Land gemachte Zuwendung in
Höhe von 10 000 Euro sowie die
Spende der Sparkasse Nürnberg in
Höhe von 2800 Euro gingen an die
Preisträger für weitere Entwick-
lungsmaßnahmen in den Dörfern.
Für einen 1. Platz gab es 1000 Euro,
für einen 2. Platz 900 Euro, für einen
3. Platz 800 Euro und für die wei-
teren Platzierungen entsprechend
abgestufte Preisgelder. Insgesamt
erhielt die Gemeinde Offenhausen
mit zwei 2. und einem 3. Platz 2600
Euro, die Stadt Velden mit zwei 1.
und einem 8. Platz (Viehhofen) eben-
so wie die Gemeinde Kirchensitten-
bach mit einem 1, einem 3. und 4.
Platz (Hohenstein) 2500 Euro. Der
Ortsteil Münzinghof bekam mit 84,5
Punkten die beste Bewertung vor
Kirchensittenbach mit 80,67 Punk-
ten. Bis auf den Ortsteil Hedersdorf
(6. Platz in Gruppe A mit 60,17
Punkten) des Marktes Schnaittach
kamen alle Bewerber aus dem Alt-
landkreis Hersbruck.

Für einen „stimmungsvollen
Kreisentscheid“ sorgten die Bläser
der „Veltuna Brass“ unter Leitung
von Peter Grund. Der nächste Kreis-
entscheid wird in drei Jahren, also
2013, durchgeführt.

Auf einen Blick

Kurs für Führerscheinbewerber
HERSBRUCK — Für Führerschein-

anwärter der Klassen A, A1, B, BE,
L, M und T findet am Samstag, 6.
November, von 9 bis 15 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus Hersbruck; Ostbahn-
straße 42 ein Kurs „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
statt. Anmeldung unter Tel.
09123/9403-11 erforderlich. Kurs-
gebühr: 30 Euro.


